
Anseigàtt 
für die Erzdiöcese Freiburg. 

JMv» 11. Mittwoch, den 9. Juli 1890. 
Die Abhaltung des concursiis pro Beneficiis für das Jahr 1890 betreffend. 

Nr. 5894. Die diesjährige Pfarrconcursprüfung wird dahier vom 20. bis 2 4. Oktober abgehalten werden. 
Die Concurrenten haben ihre Gesuche um Zulassung längstens bis 1. Oktober unter Angabe des Tages ihrer Or- 
dination und unter Vorlage beglaubigter Abschriften der Zeugnisse über ihre bisherige dienstliche Wirksamkeit und 
ihren sittlichen Wandel anher vorzulegen. 

Die zur Prüfung zugelassenen und durch besonderes Decret einberufenen Concurrenten haben sich Montag, 
den 20. Oktober, Nachmittags zwischen 3 und 6 Uhr auf der Erzbischöflichen Kanzlei (Secretariat) behufs der 
Inscription einzufinden. 

Freiburg, den 3. Juli 1890. 

Erzbischöfliches Ordinariat. 

Die Abhaltung von Priesterexercitien betr. 

Nr. 5893. Wir bringen dem hochw. Klerus der Erzdiöcese andurch zur Kenntniß, daß in diesem Jahre 
Priesterexercitien stattfinden: 

1. im Kloster zu Mehrerau in zwei Abtheilungen 
a) vom 25. bis 29. August, 
b) vom 1. bis 5. September; 

2) im Seminar zu St. Peter 
vom 15. bis 19. September. 

Die Anmeldungen für Mehrerau haben unter Angabe der betreffenden Abtheilung wenigstens acht Tage vor 
dem jeweiligen Beginn bei dem Hochwürdigen Herrn P. Gregor Müller in Mehrerau bei Bregenz, die für St. 
Peter haben längstens bis zum 6. September bei der Hochwürdigen Seminariumsregentie in St. Peter zu ge- 
schehen. Indem wir den Hochwürdigen Klerus zu recht zahlreicher Betheiligung einladen, ertheilen wir zugleich 
den Hochwürdigen Nachbargeistlichen, die ihren Amtsbrüdern Aushilfe leisten, für einen Sonntag Binationsvollmacht. 

Freiburg, den 3. Juli 1890. 

Erzbischöfliches Ordinariat. 

Die Stellung und Vorlage der 1889er Jnterkalarrechnungen der kathol. Pfarr- und 
Kaplaneipfründen betreffend. 

Nr. 11,460. An die Erzbischöflichen Kämmerer und Kathol. Stiftungsräthe: 
Wir sehen uns veranlaßt, die Einsendung der noch ausstehenden 1889er Jnterkalarrechnungen, welche nach 

§ 29 der Dienstvorschriften über die Verwaltung und Verrechnung der Jnterkalargefälle katholischer Pfründen 
spätestens auf den 1. d. Mts. zur Prüfung anher vorzulegen waren, anmit in Erinnerung zu bringen. 

Die darunter befindlichen Anfangs- und Schlußrechnungen müssen mit dem Anerkenntniß der betheiligten 
Kapitelsdekane und der Pfründnießer oder deren Rechtsnachfolger versehen sein. 

Karlsruhe, den 2. Juli 1890. 

Katholischer Oberstiftungsrath. 
Siegel. Bühler. 
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Pfründeausschreiben. 

Nachstehende Pfründen werden anmit zur Bewerbung ausgeschrieben: 

I. 

Offenburg, Decanats Offenburg, mit einem Einkommen von 4887 A nebst 292 A 96 ^ Gebühren für 
gestiftete Jahrtage und 86 A 16 H für besondere kirchliche Verrichtungen und mit der Verbind- 
lichkeit, zwei Vikare zu halten. 

Die Bewerber um diese Pfründe haben ihre mit den vorgeschriebenen Zeugnissen belegten und an Seine 
Königliche Hoheit den Großherzog gerichteten Bittgesuche um Präsentation von Seiten Aller- 
höchst desselben innerhalb sechs Wochen bei Großherzoglichem Ministerium der Justiz, des Kultus und Unter- 
richtes einzureichen. 

II. 

Uifsigheim, Decanats Tauberbischofsheim, mit einem Einkommen von 1800 A außer 67 A 84 H 
Vergütung für besondere kirchliche Verrichtungen. Auf dem Einkommen ruht die Verpflichtung, 
eine zu 4W/o verzinsliche Provisoriumsschuld von 108 A 2 zu tilgen nnd soweit möglich die 
Pension des resignirten Pfründeinhabers mit 1800 A zu decken. Der künftige Pfarrer hat daher 
zunächst nur den Staatsbeitrag von 1600 A zu beziehen und nach Wegfall der Abgabe von 
1800 A die Provisoriumsschuld zu tilgen. 

Die Bewerber um diese Pfründe haben ihre mit den vorgeschriebenen Zeugnissen belegten und an Seine 
Durchlaucht den Fürsten Löwenstein-Wertheim-Rosenberg gerichteten Bittgesuche innerhalb sechs Wochen 
durch ihre vorgesetzten Decanate bei der Fürstlich Löwenstein-Wertheim-Rosenbergischen Domünenkanzlei in Wertheim 
einzureichen. 

Pfründebesetzungen. 

Seine Excellenz der Hochwürdigste Herr Erzbischof Johannes Christian haben die Pfarrei Gerchsheim, 
Decanats Lauda, dem bisherigen Pfarrverweser Stephan Oehmann in Wangen verliehen und hat derselbe den 
2. Juli l. I. die canonische Institution erhalten. 

Dem von Seiner Königlichen Hoheit, dem Durchlauchtigsten Großherzog auf die Pfarrei Wertheim, 
Decanats Tauberbischofsheim, präsentirten bisherigen Pfarrverweser Albert Laub daselbst wurde den 17. Juli 
l. I. die canonische Institution ertheilt. 

Dem von Seiner Königlichen Hoheit dem Durchlauchtigsten Großherzog auf die Pfarrei Schwetzingen, 
Decanats Heidelberg, präsentirten bisherigen Pfarrverweser Burkard Bartholme daselbst wurde den 24. Juni 
l. I. die canonische Institution ertheilt. 

Dien st er Nennungen. 

Mit Erlaß Erzbischöflichen Ordinariats v. 11. Juni Nr. 5037 wurde Pfarrer Karl Fritz in Spessart zum 
Religionsprüfungskommissär für das Progymnasium und die höhere Bürgerschule in Durlach ernannt. 

Mit Erlaß Erzbischöflichen Ordinariates vom 11. Juni Nr. 5063 wurde Pfarrer Karl Fritz in Spessart 
zum Erzbischöflichen Schulinsp ector für das Landkapitel Ettlingen und zwar für die Schulen in Burbach, 
Durlach, Durmersheim, Ettlingenweier, Moosbronn, Reichenbach, Schöllbronn und Völkersbach ernannt. 

Vom venerabeln Landkapitel Triberg wurde Stadtpfarrer Gustav Rieder in Wolfach zum Kämmerer 
gewählt und mit Erlaß Erzbischöflichen Ordinariats v. 3. Juli l. I. Nr. 5669 bestätigt. 
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Resignationen. 

Seine Excellenz der Hochwürdigste Herr Erzbischof Johannes Christian haben die Resignation emn reservation 
pensionis des Pfarrers Lukas Nadler auf die Pfarrei Neudorf unterm 19. Juni acceptirt. 

Seine Excellenz der Hochwürdigste Herr Erzbischof Johannes Christian haben die Resignation cum reservation 
pensionis des Pfarrers Anton Schele auf die Pfarrei Gündlingen unter dem 3. Juli l. I. acceptirt. 

Versetzungen. 

Den 11. Juni: Ignaz Blöder, Vicar in Schwetzingen i. g. E. nach S trümp felbrunn. 
„ 19. „ Priester Heinrich Jrle aus Worms als Pfarrverweser nach Tafertsweiler. 
„ 23. „ Johann Evangelist Hornstein, Pfarrverweser in Petersthal i. g. E. nach Seelbach. 

Martin Fuchs, Pfarrverweser in Buchholz i. g. E. nach Bo hl sb ach. 
„ 26. „ Ignaz Blöder, Vicar in Strümpfelbrunn als Pfarrverweser daselbst. 

Peter Keilbach, Vicar in Neudorf als Pfarrverweser daselbst. 
„ 30. „ Otto Böhler, Vicar in Zell i. W. als Pfarrverweser nach Ulm b. O. 

Blasius Manz, Vicar in Todtnauberg i. g. E. nach Zell i. W. 

Sterb fälle. 

Den 22. Juni: Josef Diefenbach, Pfarrer in Strümpfelbrunn. 

R. I. P. 

Meßner- und Organistendienst-Besetzungen. 

Bon bem @r&bif^^öfK^^en Orbinariat mürben als SKeßner, QHödner unb Organisten Bestätigt: 

3)en 14. SRai: ^an^Ießrer 3ofef Sang alë Organist an ber ^^(^6 &u ^erbatf). 
Ben 22. BRai: Untererer äbam 0anntgärtner atë Organist an ber )n Margen. 

Sanbmirtf) ^ermann Sberle alë iDießner unb ®mdner an ber ^farr^ir^^e &u 38^6^00^. 
Bag^ö^ner gofef 3fek atë SKeßner nnb ®Wdner an ber ^farr%r^^e &u Urberg. 

Ben 29. SRai: %ron mdmann aîë SReßner unb #ödner an ber ^farrfir^^e gu ßubenbadß. 
$au^tIeßrer %nton Srßarb atë Organist an ber @u SBietßingen. 
^aupt^eßrer ^edenborn alë Organist an ber ^farrfir^^e &n mtfcßmeier. 
$aupt^e^rer @9aë ßanbfofer atë Organist an ber gu Deflingen. 
Untedeßrer laber äredßt alë Organist an ber gn ^e^mgßeiln. 

Ben 4. 3uni: Sanbmirtß @nge(bert 0#:^ atë SReßner unb ®Iödner an ber )u iRettigßeim. 
Ben 11. 3uni: 0aupt^e^rer gran& $aber Sang alë Organist an ber ^farrfir^^e &u 

Srnft ßö^er atë Organist unb Gßorregent an ber ^farrïir^^e )n ®engenba^^. 

gramme Sttftnnge». 
Zum St. Martinskirchenfond in Endillgen 500 Jk 

von dem f Kornel Wissert zu einem Seelenamt und einer 
hl. Messe für den Stifter, dessen Ehefrau und tt Eltern. 

Zu demselben 500 Jk von dem gleichen Stifter zur 
Anschaffung einer neuen Orgel ober sonstiger Kirchen- 
geräthschaften. 

Zum St. Martinskirchenfond in Freiburg 600 Jk von 
der s Anna Kupferschmidt zu zwei heil. Messen für die 
Stifterin und ihren Bruder Joh. Nepomuk Kupferschmidt. 

Zur Heiligenpflege Nuelfingen 100 Jk. von den 
@rben ber t 06)^^ Änton unb ßaroüna ßerk )n 
einem Jahrtag für dieselben. 

ßur Heiligenpflege Einhart 100 Jk von der f Anna 
gauler in'%enftabt ^u einer ßl. mffe für bie Stifterin. 

Zur Heiligenpflege Bittelbromi 100 Jk von Michael 
gecbter %u einer Stesse für feinen t ^Gfrau gelicitaë 
geb. @(61119011, feine f 3:o(ßter Victoria unb nadß %b= 
leben auch für sich selbst. . 

Zur Heiligenpflege Feldhausen 100 Jk von ^cpef 
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Schmid zu einer hl. Messe für seine Schwiegermutter 
Ursula Steinhard geb. Schmid. 

Zum Filialkirchenfond Weißlingen 15,258 Jk von der 
t Wittwe Katharina Weißenberger geb. Muhlhaupt zur 
Gründung einer römisch-katholischen Pfarrpfründe daselbst 
mit der Auflage, alljährlich für die Stisterin ein Seeleu- 
amt und für deren Ehemann und Sohn eine hl. Messe 
zu halten. 

Zum Kirchenfond Untersimonswald 200 A. von der 
t Barbara Fischer zu einer hl. Messe für die Stifterin. 

Zum Wallfahrtskirchenfond Tribcrg 600 Jk. von dem 
f Bierbrauereibesitzer Josef Schütz in Villingen zu 4 
Jahrtagsmessen für den Stifter, dessen Ehefrauen erster 
und zweiter Ehe und für den ersten Ehemann seiner noch 
lebenden Ehefrau, den st Baptist Maurer von Villingen. 

Zum Kirchenfond Betzenhausen 1000 A. von dem f 
Pfarrer Drescher in Mülhausen zu einem Seelenamt mit 
Almosenvertheilung für den Stifter. 

Beiträge für die erzb. Armenkinderhäuser 

vom 28. September 1889 bis 10. Mai 1890. Advents- 
collekte 1889. 

(Fortsetzung.) 
Dec. Engen: Aach 4 Jk 50 4/ für Herthen 4 Jk. 

50 4 ; Beuern a. d. A. 8 JkBinningen 6 Jk ; Blumen- 
feld 6 Jk 15 4> Büßlingen 8 Jk ; Duchtlingen 5 Jk; 
Ehingen 7 Æ.; Eigeltingen 11 Jk; Engen 9 Jk. 76 4> 
Friediugen 7 Jk 50 4) Honstetten 6 Jk. 99 4) Kommingen 
4 Jk. 43 4) Mauenheim 5 Jk. 10 4) Mühlhausen 14 Jk; 
Nenzingen 2 Jk. 39 4) Orsingen 6 Jk. 71 4' Pfr. Bau- 
mann 3 Jk. 29 4) Riedöschingen 8 Jk. 04 4) Steißlingen 
7 Jk, für Herthen 11 Jk; Thengendorf 10 Jk; für Herthen 
10 Jk.; Watterdingen 3 Jk 50 4) Weiterdingen 15 Jk 
14 4) Welschingen für Herthen 5 Jk 12 4- 

Dec. Ettlingen: Au a. Rh. 4 Jk 73 4) Bulach 
8 Jk; Burbach 9 Jk. 30 4; Busenbach 18 Jk 08 4> 
Daxlanden 7 Jk; Durlach 7 Jk. 28 4) Durlach für 
Herthen 7 Jk. 29 4) Durmersheim 16 Jk; Ettlingen 40 Jk; 
Ettlingenweier 6 Jk 37 4; Karlsruhe 54 Jk. 50 4r durch 
Kaplan Brettle für Herthen 12 Jk, Herrn Oberstiftungs- 
rath Amann 60 Jk.; Malsch 20 Jk; Reichenbach 7 Jk 60 4) 
Schöllbronn 9 Jk. 88 4) Spessart 8 Jk 93 4, für Herthen 
6 Jk.; Stupferich 19 Jk; Völkersbach und Moosbrunn 
20 A. 61 4. 

Dec. Freiburg: Bleibach 7 Jk; Bombach für 
Herthen 3 Jk; Buchholz 8 Jk. 40 4 ; Elzach 18 Jk. 
60 4 ; Emmendingen 9 Jk 20 4 ; Hecklingen für Herthen 
3 Jk; Heimbach 1 Jk 50 4, für Herthen 1 Jk 50 4; 
Herdern 19 Jk. 30 4; Heuweiler 5 Jk.; Hochdorf 61; 
Holzhausen 3 Jk 85 4; Hugstetten 8 Jk., Herr von 
Menzingen 10 Jk.; Jach 7 Jk. 25 4s Lehen 12 A. 16 4; 
Neuershausen 6 Jk., Ungenannt für Herthen 2 Jk; Ober- 
biederbach 5 Jk, für Herthen 5 Jk; Oberprechthal 12 15., 
für Herthen 8 Jk ; Ooersimonswald 8 A. ; Ob er wind en 
9 Jk 50 4 ; Reuthe 5 À.; Siegelau 4 Jk.; Unterglotter- 
thal 34 Jk. 17 4 ; Untersimonswald 11 Jk 80 4 } Wald- 
kirch 28 Jk; Zähringen, Pfarrer Theodor Wacker, 10 A. 

Stadt Freiburg: Revisor Göller 5 A; St. Martin 
37 Jk 53 4) Münsterpfarrei 160 Jk. 20 4, für Riegel 
3 A., für Heiligenzell 3 Jk.; Buchbinder P. Küenz für 
Herthen 3 Jk.; Stadtpfarrer Dekan Köllreutter 5 Jk.; 
durch Cooperator Rüde für Herthen 3 Jk.; Se. Excellenz 
der Hochwst. Herr Erzbischof 100 Jk; Se. Hochw. Herrn 
Domdecan Weicknm 25 A; Se. Hochw. Herrn Dom- 
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capitular R. Behrle 20 A. ; Se. Hochw. Herrn Dom- 
capitular Dr. Fr. I. Knecht 20 A.; Se. Hochw. Herrn 
Domcapitular F. Rudolf 20 A.; Se. Hochw. Herrn Dom- 
capitular Dr. I. Schmitt 20 A.; Herr Kanzleidirektor 
Dr. Maas 20 A. ; Se. Hochw. Herrn Geistl. Rath Krauth 
20 A.; Se. Hochw. Herrn Assessor Vögele 10 A. ; Se. 
Hochw. Herrn Sekretär Karcher5 A; Se. Hochw. Herrn 
Registrator Keller 5 A.; Herrn Revisor Hang 10 A.; 
Herrn Registrat. Assist. Mayer 2 A.; Se. Hochw. Herrn 
Dompräbendar Schweitzer für Herthen 10 il, durch densel- 
ben für Herthen 50 4- 

Dec. Geisingen: Aulfingen 5 A.; Eßlingen 3 Jk 
50 4; Geisingen 6 A. 45 4 ? Gutmadingen 7 A 67 4, 
für Herthen 5 A. ; Hattingen 4 Jk 02 4, Pfr. Siebold 6 A.; 
Jppingen 5 A.; Jmmendingen 9 A.; Kirchen 10 A. 50 4) 
Leipferdingen 12 A. 77 4) Möhringen 16 A.; Stetten 
3 A.; Sunthausen 3 Jk; Unterhaltungen 6 A. 50 4) 
Decanat-Ueberschuß 3 A. 16 4- 

Dec. Gernsbach: Baden 120 A.; Balg 12 A.; 
Biethigheim 9 A. 27 4- Ebersteinburg 2 Jk. 70 4- 
Elchesheim 6 A.; Forbach 15 Jk. 50 4, für Herthen 
6 Jk 24 4; Gernsbach 25 A.; Haueneberstem 8 A. 20 4 
für Herthen 14 A. 20 4 ; Kuppenheim 10 A., für Herthen 
5 Jk; Lichtenthal 16 Jk; Michelbach 6 A.; Muggensturm 
10 Jk 50 4; Niederbühl 12 A 86 4s Oberweier 4 Jk; 
Oetigheim 3 A. 65 4s Oos 5 Jk 16 4, für Herthen 
6 A. 16 4s Ottenau 3 Jk. 50 4s Rastatt 22 A; 
Rothenfels 13 A. 79 4s Steinmauern 10 A. ; Weissen- 
bach für Herthen 22 A. 

Dec. Hegau: Arten 19 il 45 4s Bankholzen 5 A.; 
Biethingen 3 Jk 89 4s Gailingen 12 Jk. 32 4, für 
Herthen 3 A.; Gottmadingen 7 A.; Haufen a. d. A. 
3 Jk 50 4, für Herthen 3 Jk. 90 4; Hemmenhofen 
4 Jk 15 4s Hilzingen 6 A 60 4s Horn 10 A.; Oehningen 
10 Jk; Randegg 6 Jk; Riedheim 50 4s Rielasingen 6 A; 
Schienen 5 Jk; Singen 20 Jk ; Wangen 5 A. 36 4s 
SBeüer 7 A ; ^ec^ 2 A. 39 4) ^ot&^ingen 5 A. 52 4- 

Dec. Heid elber g: Sandhaufen 10 Jk. 90 4s Secken- 
heim für Herthen 5 A.; Decanat für Herthen 131 A. 41 4- 

Dec. Klettg au: Bühl 10 Jk ; Degernan 16 Jk; 
Erzingen 12 Jk. 05 4s Grießen 23 Jk; Hohenthengen 
11 Jk 26 4s Jestetten 14 Jk 34 4, für Herthen 20 Jk; 
Kadelburg 30 A. 60 4; Lienheim 6 Jk; Lottstetten 10 A.; 
Obereggingen 6 Jk; Oberlauchringen 8 A.; Rheinheim 
7 Jk; Schwerzen 8 A. 45 4s Thiengen 20 Jk. 

Dec. Lahr: Altdorf 4 Jk; Berghaupten 6 Jk; Diers- 
burg 4 A.; Elgersweier 16 Jk; Ettenheim 20 Jk; Etten- 
heimmünster 24 A. 76 4s Frießenheim gntthatsweise der 
kath. Erziehungsanstalt Heiligenzell überlassen 14 Jk; 
Grafenhausen 4 A. 15 4s Haslach 20 A.; Herbolzheim 
für Herthen 10 A.; Hofweier 2 Jk 25 4s Ichenheim mit 
Dundenheim 17 A. 37 4s Kappel a. Rh. 12 Jk.; Kippenheim 
9 Jk 90 4; Kürzell 30 A.; Lahr 66 Jk 25 4s Mahlberg 
8 Jk 54 4s Marlen 3 A. 12 4, Pfr. Zängerle für 
Herthen 5 Jk; Mühlenbach 7 A 77 4, für Herthen 6 A ; 
Münchweier 6 Jk 54 4 ; Niederschopfheim 10 A. ; Ober- 
schopfheim 10 Jk 35 4s Oberweier 11 Jk; Ottenheim 
4 A. 71 4, Ißfr. g^äfer 4 A. 31 4; ^11136^ 4 A; 
Reichenbach 20 A. ; Ringsheim 4 A. 70 4s Rust 14 A.; 
Schüttern 11 A.; Schutterthal 35 A.; Schutterwald 17 Jk 
24 4, für Herthen 17 A 24 4s Schweighausen 5 A. 
18 4s Seelbach 28 A.; Steinach 17 A. 20 4s Sulz 
6 A. 13 4/ für Herthen 4 A. 85 4s Wagenstadt 3 A. 
27 4s Waltersweier 10 Jk; Weiler für Herthen 7 Jk; 
Welschensteinach 8 A.; Zunsweier 8 A 03 4- 
    (Fortsetzung folgt.) 
Verlag der I. Dilger'schen Buchdruckerei in Freiburg. 


